
Das Motto des Cinemaxx
„Mehr als Kino“ wird seit
Dienstag auch in der Ar-
min-Wolf-Arena umgesetzt.
Im Dunkeln bevölkern
zahlreiche Nachtschwär-
mer das Baseballstadion,
denn die neueste Out-door-
Aktivität in Regensburgs

heißen Sommernächten ist
das Freiluftkino in der Ar-
min-Wolf-Arena. Auch
nach der WM müssen sich
die Regensburger also noch
nicht vom geliebten Public-
Viewing verabschieden.
Fast jeden Tag ab 21.30 lau-
fen Filme.

UntermSternenzelt
KINO Freiluft-Filmtheater im Stadion

Die Armin-Wolf-Arena wurde zum Kino. Foto: altrofoto.de

Es war ein Umzug der ganz
anderenArt.Mit einemkos-
tenlos bereitgestellten
Hubsteiger des Stadtgarten-
amts Regensburg wurden
sieben Mauersegler der Vo-
gelschutzstation in Regen-
stauf in bereits besetzten
Nistkästen untergebracht.
Andere Vögel wurden zu

weiteren Brutkästen auf
dem Dach der alten Mälze-
rei transportiert und fanden
dort ihr neues Heim. Der
Umzug bedeutete für die
Vögel aus der Vogelschutz-
station, ein Leben in freier
Wildbahn zu beginnen. Sie
brauchen Hilfe. Ihre Nist-
plätze sind rar.

NeueHeimat
NATURMauersegler wurden ausgewildert

Mauersegler sind schnelle Flieger. Foto: Archiv

Am Samstag, 31. Juli, 14 bis
16 Uhr, findet in der Ost-
deutschen Galerie ein integ-
rativer Workshop „Som-
mer, Sonne, Wind und
Meer“ statt. Er ist gedacht
für behinderte, chronisch
kranke Kinder, ihre Freun-
de und Geschwister im Al-

ter von 7 bis 15 Jahren. Von
Rügen aus ins Gebirge bis
ans italienische Meer. Ge-
meinsam geht die Reise
durch die Schausammlung
zu verschiedenen Urlaubs-
zielen. Eintritt frei für die
Kinder, Geschwister und ei-
ne Begleitperson!

WindundMeer
FREIZEITSommer in der Ostdeutschen Galerie

Kultur kann spannend sein. Foto: Wolfram Schmidt

Wahnsinn! So weit man schaut,
überall stehen Container auf dem
riesigen Schiff. Gelbe, blaue und
rote Boxen reihen sich dort anein-
ander und türmen sich übereinan-
der. Das Schiff heißt „CMACGM
Christophe Colomb“ und gehört
zu den größten Container-Schif-
fen derWelt. Es ist rund 365Me-
ter lang – das ist so viel wie etwa
25 Schulbusse hintereinander.
AmDienstagabend lief das Rie-

senschiff in den Hamburger Ha-
fen ein. Insgesamt kann das
Schiff 140 000 Tonnen Fracht
mitnehmen. So schwer sind etwa
28 000 Elefanten. Das Schiff
transportiert zumBeispiel Sa-
chen wie Papier, Metallschrott
und Chemikalien. (dpa)
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VERKEHR

Riesenschiff im
Hafen Hamburg

Die „CMA CGM Christophe Colomb“
ist eines der größten Container-
schiffe weltweit. Foto: dpa
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NACHRICHTEN AUS DEINER STADT
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JUNIOR
JUNIOR IM NETZ!

Wissen, Lachen, Spielen, Sin-
gen, Hören - das findet ihr auf

SEITE 38

➥ www.mittelbayerische.de/junge-leser

JUN. DAS MAGAZIN
Das aktuelleMagazin könnt ihr
nachblättern auf

WWW.MITTELBAYERISCHE.DE/JUNDONNERSTAG, 15. JULI 2010

Tipps von
einem

Abenteurer

Hol Dir Deine
Tigertatzen-
Malvorlage

und gewinne!

Deine Dir Hol
Tigertatzen-

Spaß im
Feriencamp

Nur ein SpielNur ein SpielNur ein SpielNur ein SpielNur ein SpielNur ein SpielNur ein SpielNur ein SpielNur ein SpielNur ein SpielNur ein SpielNur ein Spiel

Wie man in
der Wüste
überlebt.
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Malvorlage

Deine Dir Hol
Tigertatzen-

 im Spaß
Feriencamp

in man Wie in man Wie in man Wie in man Wie
Wüste der Wüste der

überlebt.

Helft mit,
Tiger zu retten!

Das Magazin für junge Leser.

6/2010   

REJUN_S

➥ www.mittelbayerische.de/jun
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JUNIOR IM INTERNET

➲Mehr Themen für euch gibt
es bei uns im Internet unter
www.mittelbayerische.de/jun.
Hier findet ihr unter anderem:

➤ Schilder mit Punkten: Lernen in
der Blindenschule
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➤ Gladiatoren: Kampf um Leben
und Tod

REGENSBURG. Ist „Sport auch Jogging
für das Gehirn?“ Das war die große
Frage in der fünften Vorlesung der
Kinder-Uni. Aber noch viel mehr
fragten sich die Juniorstudenten:
Was ist, wenn Bewegung und Sport
wirklich schlauer machen? Sind
dann Schweinsteiger, Müller und
Podolski die Schlauesten im Land,
weil sie soviel herum laufen?

Ganz so einfach ist es nicht, er-
klärte Sportwissenschaftlerin Prof.
Petra Jansen. Denn wer viel Sport
macht, wird nicht automatisch ein
Mathe-Genie. Aber es gibt Sportar-
ten wie das Jonglieren, die verbes-
sern die Fähigkeit, sich etwas räum-
lich vorzustellen und damit auch
diemathematischen Fähigkeiten.

Viele Untersuchungen an Men-
schen haben bewiesen, dass Bewe-
gung die Leistungen des Gehirns
verbessern kann. Beim Ausdauer-
sport etwa, erklärt die Professorin,
wird das Gehirn viel besser durch-
blutet und neue Nervenzellen wer-
den gebildet. Die Bewegung fördert
also die Kognition des Gehirns.
SchwierigesWort. Aber solche Kog-
nitionen sind nichts anderes als die
Fähigkeiten: Dinge wahrzuneh-
men, die Sprache, Denken, Proble-
me lösen zu können, ein gutes Ge-
dächtnis, aufmerksam sein zu kön-
nen und natürlich Intelligenz.

Jede Sportart fördert andere Fä-
higkeiten. Tanzen fördert die Koor-
dination, das heißt, alle Bewegun-
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VON FLORA JÄDICKE, MZ

KINDERUNI Ist Sport auch eine
Art Jogging fürs Gehirn?
„Nicht automatisch“, erklärt
Prof. Petra Jansen.Manche
Sportarten fördern aber das
Denkvermögen.

Wer jongliert, kannbesser rechnen

gen harmonisch miteinander zu
verbinden. Ausdauersport fördert
Aufmerksamkeit. Und wer jong-
liert, kann besser räumlich denken.

Um das zu beweisen, haben For-
scher ein Experiment gestartet. Ei-
ne Gruppe lernte Jonglieren, die an-
dere nicht. JedeGruppemusste Auf-
gaben lösen. Dann wurde das Ge-
hirn der Menschen in einer großen
Röhre durchleuchtet Und die For-
scher haben entdeckt: „Wer jong-
liert, kann besser räumlich den-
ken.“

„Prima“, dachte sich Stephan Eh-
lers, ein Profi-Jongleur, der in die
Kinder-Uni gekommen war und
sieben Kindern in zehn Minuten
das Jonglieren beibrachte. Einige
haben es auch schnell geschafft.
Wie das geht, hat er auch erklärt.
Vorsichtshalber könnt ihr es auch

unter www.rehoruli.de. nachlesen.
Das Zauberwort heißt „Rehoru-

li“, erklärt Ehlers den Kindern auf
der Bühne. „Häh“ raunt es auf allen
Plätzen. Das merkwürdige Wort ist
der Schlüssel zum schnellen Ler-
nen.

„Es kommt darauf an, dass beide
Gehirnhälften verstehen, worum es
geht und zusammenarbeiten“, er-
klärt er. Dannkannman jonglieren.
Für dasWort „rehoruli“ ist die linke
Hälfte zuständig. Sie verarbeitet
Zahlen, Sprache, Daten und Fakten.
Die rechte bearbeitet Bilder, Emoti-
onen und Gefühle zum Beispiel.
Wenn die linke Seite jetzt „gar
nichts mehr versteht“, fragt sie die
rechte Gehirnhälfte. Aber die ver-
steht „rehoruli“ erst recht nicht.
„Also fallen die Bälle runter“, sagt
Ehlers und schon purzeln sie. Des-

halb erklärt man der rechten Hälfte
die Sache mit Bildern. Rechte Arm
hoch und linker Arm runter, macht
er vor. „Aha!“, sagt sich die rechte
Hälfte und funkt ihr neues Wissen
gleich an die linke weiter. „O.K. al-
les klar! Rechts hoch, runter links.
„Rehoruli, sag ich doch“, funkt die
Linke zurück. Und schon fliegt der
Ball eine schöneKurve undwird ge-
fangen. „Super“, sagt Franziska.

„Sport bringt unser Gehirn auf
Vordermann“, bestätigt Prof. Petra
Jansen. „Deshalb statt mehr Unter-
richt, mehr Sportmachen“, sagt sie.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Die letzte Kinderuni findet am nächs-
ten Dienstag von 17 bis 17.45 Uhr im Au-
dimax statt. Dr. Christian Blomeyer, der
Kanzler der Uni Regensburg, erklärt:
„Wieso gibt es überhaupt eine Universi-
tät?“

Da staunten die Nachwuchs-Studenten: Manche Sportarten fördern auch das Gehirn. Foto: altrofoto.de

ICH FREUE MICH AUF DIE SOMMERFERIEN,...

➥ Per Mail: junior@mittelbayerische.de
➜ Post:Mittelbayerische Zeitung, Junior,

93066 Regensburg

... weil ich für eineWoche
zumeinemOpa nach Re-
gensburg fahre.
Julian, 8, Cham

Sag uns, worauf Du Dich freust!
Schicke ein Foto von Dir an:

... weil ich dannmeinen
Onkel in Tirol in Österreich
besuche.
Vincent, 8, Cham

... weil ich keine Schule ha-
be undmich ausruhen
kann.
Noah, 10, Cham


